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Autliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
r eee zu Kemberg den Rothen Adler⸗Orden 
3. Kl. mit der Schleife, dem Major a. D. v. Scheel in Stettin 
den Rothen Adler» Orden 4. Kl., dem Geh. Canzleirath Curſch 
im Ministerium der geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten den K. Kronen⸗ 
Orden 3. Kl., ſowie dem Schullehrer Fon etz zu Tſchotſchwitz und 
dem Hausdiener Müller beim evang. Oberkirchenrath das Allg. 
Ehrenzeichen zu verleihen; und die Kreisrichter Rocholl in Ha⸗ 
en, Böhmer in Soeſt, Nolten in Dortmund, Börſting ha us in 
ochum, Velt man in Eſſen, Dietz in Hattingen, Ruhfus in Dort⸗ 
mund, Schulz in Bochum, Bardeleben in Unna, Netter in 
Görlitz, Sachſe in Liegnis, Zahn in Lauban, Cohen van 
Baren in Goldberg, Reimann in Görlitz, Seibt in Grünberg, 
Koch in Alsleben, K Ba in Torgau, Voigt in Naumburg a. S., 
v. Gans auge in Delitzſch, Schaaff in Langenſalza, Gott: 
ſchalk in Bielefeld, Evers in Büren, Wer in Halle i. W., 
Rietberg in Rietberg zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; den 
Rechtsanwälten und Notaren Ballot in Iſerlohn, Rumpff in 
Unna, Simon in Liegnitz, Schultze in Paderborn, Potthoff 
in Vlotho, v. Bieren in Halle a. S., Harras in Erfurt und 
iebiger in Halle a. S. den Charakler als Juſtizrath zu vers 
ihen; ſowie den Kreisgerichts⸗Sekretären Berghaus in Weſel, 
Baltz in Dortmund und Conrad in Lauban den Charakter als 
Kanzleirath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 28. Juli, 64 Uhr Abends. 
Berlin, 28. Juli. Die „Prov.⸗Corr.“ bezeichnet die 
Aeußerungen des Grafen Beuſt in der Budgetcommiſſion 
der ungariſchen Delegation (f. Telegr. in No. 5575 d. Ztg.) 
als ſehr befremdlich und conſtatirt das völlige Nichtvor⸗ 
handenſein öſterreichiſcher Annäherungsbeſtrebungen mit 
dem Hinweis darauf, daß die wiederholten amtlichen 
Publicationen der öſterreichiſchen Regierung ſolchen Beſtre⸗ 
bungen widerſprächen. Einem offenen und ernſten Bemühen 
der öſterreichiſchen Regierung, freundſchaftliche Beziehungen 
Meira werde das Entgegenkommen der preußiſchen 
egierung gewiß nicht fehlen. — Die „Correſp.“ conftatirt 
ferner eine erfreuliche e der Finanzlage, was 
jedoch nicht ausſchließe, daß der Landtag Mittel berathen 
müſſe, um die preußiſchen Finanzen wieder auf einen 
dauernd feſten Bodes zu ſtellen. 


BAC. Berlin, 27. Juli. 


A Die neue Eiſenbahn⸗ 
ra ne, Seit einiger Zeit wird die von der 
erliner Disconto⸗Geſellſchaft proiectirte Eiſenbahn⸗Prä⸗ 
mien-Anleihe von 100 Millionen, welche dem Handelsmi⸗ 
niſterium zur Genehmigung vorliegt und dieſelbe auch be⸗ 
reits officiös zugeſichert erhalten haben ſoll, vielfach discu⸗ 
tirt. ie man vernimmt, ſollen an dem Ertrage dieſer An⸗ 
leihen vier Geſellſchaften theilnehmen: Die bergiſch⸗märkiſche, 
die Köln⸗Mindener, die Magdeburg ⸗Halberſtädter und die 
oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die ſich dadurch unter 
be 3 als m 1 Zen: ee 
4 4 N igationen die Mittel zum adden Wees rer Bahn⸗ 
etze verſchaffen zu können meinen. Daß die Regierung die 
— 9 Befugniß hat, einer dritten Perſon (die Disconto⸗ 
Üſchaft oder auch eine Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt dem 
Staate gegenüber ja auch nur eine „juriſtiſche Perſon“) das 
Privilegium zur Ausgabe einer Prämien⸗Anleihe zu erthei⸗ 
len, iſt bis jetzt öffentlich von keiner Seite angezweifelt wor⸗ 
| den. Es fragt ſich demnach nur, ob die Regierung von 
ihrem Rechte einen dem Staate vortheilhaften Gebrauch 
macht, wenn ſie einer dritten Perſon die Erlaubniß zur 
Emiſſion einer Prämien⸗Anleihe ertheilt; nur von dieſer 
Seite her würde die Sache im Landtag zur Sprache gebracht 
werden können. Es kommt dabei einmal die prinzipielle 
Abneigung zur Sprache, welche ſich bei der Majorität des 
Landtags wiederholt gegenüber dem Lotterieweſen kund gege⸗ 
ben hat und welche ſich natürlich auch auf die Emiſſion von 
Prämien⸗Anleihen überträgt, obgleich die Obligation einer 
ſolchen Anleihe doch nicht ohne Weiteres einem Lotterieloos 
identiſch geſetzt werden darf. Es kommt dabei zweitens und 
vor Allem bei denjenigen, welche keine prineipiellen Gegner 
von Prämien⸗Anleihen ſind, die Frage in Betracht, ob der 
Staat nicht auf den Cours ſeiner eigenen Anleihen drückt 
und ſich folgeweiſe die Aufnahme der nächſten Anleihe ver⸗ 
euert, wenn er die Emiſſton einer Eiſenbahn⸗ 
rämien Anleihe geſtattet. In dieſer Beziehung 
gehen die Anſichten der Fachleute auseinder. Die 
Einen behaupten: Der Geldmarkt, der beſtändig 
in der Erwartung lebe, durch neue Eifenbahn- Prioritäten 
eine Capital⸗Nachfrage in Gang gebracht zu ſehen, habe dieſe 
Erwartung ſchon im Voraus dadurch escomptirt, daß er den 
Cours der Prioritäten langſam habe heruntergehen laſſen, 
und daß dies ganz nothwendig auch ein Weichen der Courſe 
der Staatspapiere nach ſich zieht, iſt ſtatiſtiſch erwieſen. Das 
Geld, welches durch die Eiſenbahn⸗Prämienanleihe beſchafft 
werden ſoll, würde im Laufe einiger Jahre fo wie fo. vom 
Capitalmarkte verlangt werden, und zwar würde bei Priori⸗ 
täten ausſchließlich das inländiſche Capital in Frage lommen, 
da das aus ländiſche Capital die Anlage in preußiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Prioritäten nicht ſucht. Es würde alſo das inländiſche 
Capital dadurch angereizt werden müſſen, daß dieſe Priori⸗ 
täten zu einem niedrigen Courſe emitlirt würden und, da das 
eee Publikum feine Staats Papiere gegen die neuen 
rioritäten eintauſchen würde, um an der Differenz zu ver⸗ 
dienen, jo würde der Cours der Staats papiere einen ſtarken 
Rückgang erfahren. Wenn dagegen eine Eifenbahn⸗Prämien⸗ 
Anleihe zur Emiſſlon gelange, ſo würde dabei auch viel aus⸗ 
ländiſches Capital ſich betheiligen und alſo der inländiſche 
Geldmarkt weniger in Anſpruch genommen, mithin auch der 
Cours der Staatspapiere weniger beeinflußt werden. Die 
Gegner behaupten, die Regierung dürfe ſich nicht den Markt 
für die Ausgabe einer Staats⸗Prämien⸗Anleihe, die ſa für 
den Nothfall in petto bleiben müfje, weil fie ſich am leichteſten 
placiren laſſe, verderben, und im Uebrigen weiſen ſie darauf 
bin, daß es der erſte Schritt zu öſterreichiſchen Zuſtänden 
ſei, wenn einem Privat⸗Bank⸗Inſtitut vom Staate ein ſo 
reicher Gewinn in den Schooß geſchüttet werde, wie ihn die 
Discontogeſellſchaft von der Emiſſion der Eiſenbahn⸗Prä⸗ 
mienanleihe erzielen werde. Wir glaubten dieſen Erwägun⸗ 
gen eine Stelle gönnen zu müſſen und theilen ſie mit, ohne 
uns hiermit ſelber weder für, noch gegen die beabſichtigte 
Eiſenbahn-Prämien⸗Anleihe, noch überhaupt im Namen der 
Partei ausſprechen zu wollen. 


— Ein intereſſanter Preßprozeß wurde am 22. d. 
in Minden gegen den Commiſſions Verleger des Lahrer 
„Hinkenden Boten“ geführt. Die Anklage lautete auf „Ver⸗ 
ſpottung der katholiſchen Religion“; der Staatsanwalt 


trug aber auf Freiſprechung an, indem er erklärte, daß 


eine Anklage nur „mit Widerſtreben“ und zwar nur auf 
wiederholte Anweiſung von ihm erhoben ſei, daß er in keiner 
Weiſe in den ineriminirten Stellen eine Verſpottung der 
katholiſchen Religion finde, ſondern nur eine ſcharfe Satyre 
auf Auswüchſe in der Lehre und den Anſichten oder Behaup⸗ 
tungen einzelner Perſonen. Finde er die Artikel an ſich ſchon 
nicht ſtrafbar, ſo ſei noch weniger der hieſige Buchhändler 
Volkening ftrafhar, da er gar nicht Commiſſions⸗Verleger im 
Sinne des Preßgeſetzes ſei. Der Gerichtshof trat den Aus⸗ 
führungen der Staatsanwaltſchaft, nach ziemlich lang dauern⸗ 
der und wie es ſchien, etwas erregter Conferenz, nur in dem 
letzten Punkte bei, indem er Volkening freiſprach, obſchon in 
den Artikeln eine Verſpottung der katholiſchen Gebräuche liege. 

— Den „Leipz. Nachr.“ zufolge hat der Prof. Roſcher den 
Ruf nach Berlin jetzt definitiv abgelehnt. — In der letzten Ver⸗ 
ſammlung der Maurer hat ſich ergeben, daß ſich thatſächlich be⸗ 
reits 117 Meiſter den Forderungen der Geſellen gefügt haben. 

Schleswig, 26. Juli. [Der Jahrestag der Schlacht 
bei Joſtedt] wurde heute hier von den Vereinen der Kampf⸗ 
genoſſen gefeiert. Den Mittelpunkt der Feier bildete die Ein⸗ 
weihung des auf dem Schlachtfelde errichteten Denkmals. 
Das Feſt, an dem ca. 5000 Kampfgenoſſen theilnahmen, 
verlief in würdiger und angemeſſener Weiſe. 

England. London, 25. Juli. [Murray und Caring⸗ 
ton.] Man erinnert ſich wohl des Skandals, der kürzlich vor 
Gericht zwiſchen dem ehemaligen Conſul in Odeſſa Grenville 
Murray und Lord Carington ſpielte. Erſterer hatte den Vater 
des Letzteren in dem Schandblatt „The Queen's Meſſenger“ ange⸗ 
griffen, war von dieſem geohrfeſgt und herausgefordert und hatte 
in Folge deſſen Klage erhoben. Lord Carington iſt nun 
der Mißhandlung Grenville Murray's co befunden, 
aber die Geſchwornen hoben ausdrücklich hervor, daß die Pro⸗ 
vocation eine ſehr ſtarke geweſen und in Folge deſſen war die 


vom Richter über ihn verhängte Strafe eine bloß formelle. Cr. 


mußte 500 L. Bürgſchaft auf ein Jahr ſtellen und die Verpflich⸗ 
tung eingehen, ſich zu ſtellen, wenn er zum Urtheilsſpruche vor⸗ 
laden werden ſollte. Der Richter fügte hinzu, daß das Letztere 
nicht geſchehen werge, ſo lange er Hrn. Murray ie gaec laſſe. 
Inzwiſchen iſt nun gegen Murray ein Meineidsprozeß anhängig 
emacht worden, weil er im Lauße der Verhandlungen eidlich jede 
erbindung mit dem Wochenblatt „Queen's Meſſenger“ in Ab⸗ 
rede geftellt hatte. Der conſervative Club hat Murray mit 290 
gegen 10 Stimmen aus ſeinem Verbande ausgeſtoßen. 
Nußland. Petersburg, 22. Juli. [Ein⸗ und 
Ausfuhr i. J. 1868] nach den Verzollungstabellen. Aus 
Preußen wurden eingeführt an Maſchinen, Seide, Strick⸗ 
und Stickwolle, Thee, Baumwollen⸗, Wollen⸗, Seiden⸗ und 
Leinenwaaren, ſowie an anderen Handelsobjecten für 
92,178,849 Rbl., während an Getreide, Holz, Wolle, Lein, 


Talg und anderen Waaren für 30,189,627 Rbl. dahin aus⸗ 


geführt wurde. Aus England betrug die Einfuhr 75% 
Mill., die a Te Aus Franuk⸗ 
reich wurden für 143 Mill. R. Waaren eingeführt und 
jingen für 17,854,504 R. Waaren dahin ab. Oeſterreich 
chickte für 12,705,800 N. Waaren nach Rußland und erhielt 
von hier ſolche für 74 Mill. R. Hollands Einfuhr nach 
Rußland betrug 4,908,716, Ausfuhr von dort 71 Mill. R 
Italien ſandte für 2% Mill. Waare hierher und bezog für 
3,857,960 R. Waaren von hier. Bei der Türkei iſt die 
Ein⸗ und Ausfuhr gleich (5 Mill. R.). Es dürfte noch zu 
bemerken ſein, daß aus Preußen für 11,991,676 R. Thee 
nach Rußlond gekommen. Im J. 1866 wurde nur für 
179,530 Rubel Thee aus Preußen eingeführt. (Schl. Ztg.) 
Spanien. Die Nachrichten von Carliſtiſchen Bewe⸗ 
gungen halten das Land in Aufregung. Doch ſcheint wenig 
dahinter zu ſein. Auch Räuberbanden bedienen ſich vielfach 
dieſer Firma; wie in Neapel ſo haben wohl auch in Spanien 
die Bourbonen für die Banditen viel Anziehendes. Von den 
beiden als carliſtiſchen Agenten verhafteten Prieſtern war der 
eine Feldprediger bei einem republikaniſchen Freiwilligen⸗ 
Bataillon. Es fanden ſich bei ihm viele Schriftſtücke, Schuld⸗ 
verſchreibungen der carliſtiſchen Anleihe, Stempel der comi- 
saria régia von Caſtilien, und, was für die Obrigkeit von 
rößerem Werthe iſt, Verzeichniſſe carliſtiſcher Wühler und 
erber. Als die beiden Geiſtlichen nebſt vier vermuthlichen 
Mitſchuldigen — zwei Bürgern, dem Küſter eines Nonnen⸗ 
kloſters und einer Frau, in deren Wohnung die Verſchwörer 
zuſammenkamen — über die Straße ins Gefängniß abgeführt 
wurden, mußten ſie von den Poliziſten vor der rohen Gewalt 
des Volkshaufens geſchützt werden, der ihnen kurzen Prozeß 
zu machen drohte. — Um die Verſchwörung gegen das Leben 
Serranos, Prims und Riveros iſt es noch ziemlich räthſel⸗ 
baft beſtellt. Sie wurde den Iſabellinen in die Schuhe ge⸗ 
ſchoben, und man brachte die Verbaftung des Generals Vega 
Inclan mit ihr in Verbindung. Wie ſchwach zum mindeſten 
der letzte Theil der Behauptung begründet iſt, beweiſt die 
gegen Ehrenwort verfügte Entlaſſung des Generals nach 
Cadix, von wo er ſich nach den canariſchen Inſeln einſchiffen 
wird. Als Verſchwörer wäre er jedenfalls in Haft gehalten 
worden. 


3 ene 
& Flatow, 28. Juli. nhaftirung. Ernte.] Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde ein Eiſenbahn⸗Arbeiter baba welcher ſich 
an einem Morde bei be vor 16 Jahren betheiligt hatte und jeit 
der Zeit unter fremdem Namen ſich außerhalb ſeiner Heimath auf⸗ 
hielt. Bisher hatte man vergebens auf ihn vigilirt, bis ein fals 
ſcher Paß, der einem anderen Arbeiter gehörte, Urſache ſeiner 
fee eh wurde. — Obgleich die Ernte hier größtentheils beendet 
üt, fo ſtehen doch noch viele Roggenſchläge, da in dieſem Jahre 
die Reife ſehr ungleich vor ſich geht. Die Landwirthe ſind mit 


| 


! 


! 


— —e—ü. — nenne ernennen. — u nn nn 
— — 


* 85 


Theil der mit Billeten zur Rückfahrt ü e zurück⸗ 
zubleiben genöthigt war. Es wurde auch nicht zugegeben, daß 
Perſonen, welche mit Billeten 3. Klaſſe verſehen waren, in leere 
Coupés 2. Klaſſe einſteigen durften, was ſonſt in außerordent⸗ 
lichen Fällen doch geſtatlet iſt, während die Beamten jene Paſſa⸗ 
giere doch beſtimmten, ſich in Waggons 4. Klaſſe und in Vieb⸗ 
wagen zu placiren. Ein ſolcher Uebelſtand ſcheint denn doch der 
Abhilfe bedürftig zu ſein, weil das Publikum mit Recht verlangen 
kann, rechtzeitig nach ſeinem Belieben befördert zu werden. 
Man konnte am vergangenen Sonntage wohl füglich auf einen 
außergewöhnlichen Andrang zur Rückfahrt nach a rechnen 
und es wäre nothwendig geweſen, daß der Bahnhofsvorſtand am 
Schützenhauſe die Babnbofsvermaltung in 157% von der 
bedeutenden Anzahl der verausgabten Retourbillete in Kenntniß 
geſetzt hätte, damit hier zweckmäßige Einrichtungen, etwa die Ab⸗ 
laſſung eines Cxtrazuges, hätte getroffen werden können. Hoffent⸗ 
lich wird eine Hinweiſung darauf genügen, um für die Folge 
ähnliche Stockungen zu vermeiden. H. 


Weichſelmünde. Die Verhältniſſe der hieſigen Fiſcher ges 
ſtalten ſich mit jedem Jahre betrübender und ſind ſogar bereits 
höchſt bedenklicher Art geworden, weil der u ſchon ſeit 
mehreren Jahren in ſteter Abnahme iſt. In dieſem Jahre wird, 
trotz allen Mühewaltungen, bereits ſo wenig gefangen, daß dieſe 
armen Leute ihre Exiſtenz, ſelbſt bei der allerſolideſten Lebens⸗ 
weiſe, nicht mehr zu behaupten vermögen. Aus den von bier aus 
rechts und links belegenen Fiſcherörtern ſind ebenfalls bereits 
längſt dieſelben Klagen laut geworden. Nach dem übereinſtimmen⸗ 
den Gutachten der 5 
nehmende Fiſcharmuth nur lediglich dadurch berbeigeführt, daß 
der dieſſeitige Seeſtrich von Baggerſchlick allmälig vollſtändig 
überſchwemmt wird, indem „regelmäßig“ größere Transporte da⸗ 
von der See fo lange einverleibt werden, als eben eisfreies Waſ⸗ 
fer iſt. Dieſe Maſſe überſchwemmt bei eintretenden Strömungen 
den ganzen dieſſeitigen Küſtenſtrich und ſolches Terrain wird vom 
See che jorafältig, gemieden. Selbſt Badegäſte werden zugeden 
müſſen, daß fie bisweilen eine klebrige Maſſe — unverfälſchten 
Baggerihlid — unter den Füßen beim Baden verfpürt haben. — 
Aulſentiſchen Nachrichten zufolge hat ſich der Fiſchfang vorlängs 
der pommerſchen Küſte u. ſ. w. in den letzten Jahren in dem 
Grade gebeſſert, wie diesſeits verſchlechtert. Ja ſogar die Fiſcher 
aus Kaſſuben haben ſchon lohnendere Fiſchfänge S8 wei 
ihr Bezirk vom Baggerſchlick verſchont bleibt. — Wird alſo dies 
ſes Verfahren hier nicht vollſtändig eingeſtellt, dann werden 
Hunderte von Fiſcherfamilien total ruinirt; wird daſſelbe aber 
eingeſtellt, dann wird ſich der Fiſchfang wieder allmälig heben. 
Hoffentlich wird dem gerügten Uebelſtande abgeholfen werden, 
wenn die Aufmerkſamkeit der competenten Behörden auf dieſen 
hochwichtigen Gegenſtand gelenkt wird. E. Sonntag, jr. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 27. Juli. [Gewitter.] Geſtern Nachmittag ge⸗ 
gen 5 Uhr zogen von Oſten und Süden her ſchwere Gewitter 
über die Stadt, die ſich bald in zahlreichen Blitzſchlägen und 
einem wahren Wolkenbruch von Regen, untermiſcht mit Hagel, 
entluden. Seit lange f ſich nicht eine ſolche Waſſerfluth über 
die Stadt ergoſſen. Faſt ſämmtliche Straßendämme waren über⸗ 
ſchwemmt, in einigen Gegenden jo hoch, daß die Pferde bis über 
die Knie im Waſſer wateten, das durch die Rinnſteine und Ca⸗ 
näle nicht ſo raſch Abfluß finden konnte. Die Holzbohlen ſchwam⸗ 
men umher, an vielen Stellen drang die Fluth in die Keller, daß 
ſich die Menſchen retten mußten upd d 1 Jurd« 
um Hilfe zu ſchaffen. Der dabei herrſchende Sturm brach an 
verſchiedenen Stellen Bäume um. Der Blitz hat mehrfach 1 
ſchlagen, ohne zu zünden, in der Weinmeiſterſtraße ſchlug die 
Flamme ſofort empor. Die Feuerwehr war auf verſchiedenen 
Stellen thätig. Das Unwetter, das in ſeiner größten Gewalt 
faſt eine halbe Stunde anhielt, gin 
Stadt. Daß es bei der Fluth auch an komiſchen Scenen nicht 
fehlte, läßt ſich denken. Viele Perſonen waren auf den höher 
belegenen Straßendammen vom Waſſer wie auf Inſeln iſolirt 
und feſtgeregnet; die Sodabuden⸗Verkäuferinnen mußten fi) auf 
ihre Schanktiſche retiriven und die liebe Straßenjugend watete bis 
an den Leib durch die Straßen und Gaſſen. Bald nach dem Ge⸗ 
witter ſtand das Thermometer, das am Mittag 20 Gr. R. im 
Schatten gezeigt hatte, auf 15 und 16 Gr. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr Abends. 

Wehen, Juli. 64f | 655 3K oſtyr. Pfanbb. 72 | 70 
Roggen Schluß feſt 517 weſtpr. do. 71% 718 
Regulivungspreis 544 | 574 14% do. do. 808 80¼ 
R 57 56 Lombarden . . 151% 1498 

uli⸗Auguſt.. 533 534 [ Lomb. Prior.⸗Ob. 246¼ 246 
r 11 Oeſtr. Nation.⸗An! 58% 
Spiritus matt Oeſtr. Banknoten 812 81/8 
uli... 164 | 164 Ruſſ. Banknoten. 7608 76%8 
uli⸗Auguſt. 165 165 Amerikaner. 88½¼ 877% 
5% Pr. Anleihe . 1017/8 101½¼ er Rente... 56¼ 55%8 
do. 3¼8 9358/8] Hanz. Priv.⸗B. Act. — 1032/8 
Staatsſchuldſch. 818 812¾] WechſelcoursLond. — 6.23% 


Fondsbörſe: feſt. 


Hopfen. 

Nürnberg, 24. Juli. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 1867er wird zu gleichen 
Preiſen 18—22 „% fortwährend gekauft; eine größere Partie 70 
Ballen wurde zu 22 , elliche Pöſtchen Auswahl bis zu 24 2 
übernommen. In 1868er Waare iſt das Geſchäft ſehr ruhig; es 
wurden geſtern nur etliche Käufe guter Qualitäten zu 40 140 JE, 
in geringerer Waare zu 28—33 2 abgeſchloſſen. In Tettnang 
ſollen Händler Verträge bis zu 100 & à 80 2 neuer Ernte 
abgeſchloſſen haben. Das heutige Geſchäft beſchränkte ſich auf 
nur einzelne Käufe in 1868er, welche zu 44—45 % und in 1867er 
zu 22 „ gemacht wurden. 


a Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Emden, 21. Juli: Pe⸗ 
tronella, de Vries; — in Copenhagen 24. Juli: Carl Albert, 
Berg; — Reinhold, Orth. 
Verantwortlicher Revactenr: Dr. E. Meyen in Dania. 
Weteorologiine Depeige vom 28. Juli. 


Bar. in Pax. Fllen 
337,4 13,8 es ſchwach bedeckt. 


der Ernte ſehr zufrieden. . 7 Königäberg 337, 1853 ſſchwach bedeckt. 

Inſterburg, 27. Juli. r Een des Oberbaues] | 8 Danzig 1 60 152 flau leicht bewöltt. 
auf der den En ebe Eiſenbahn wird von hier aus 7 Cöslin 3362 12 W. ſchwach woltig. 

me ber 9 1120 nergie Eee 2515 11 e 6 Stettin 2 „3 WeW ſchwach PR a 

on den eilen von Inſter burg entfernten Bahnhof Bokellen a rn. . 
zu erreichen. Sämmtliche größeren Brücken ſind ee; 6 Putbus 335, 13, NW mäßig  bemölt, geftern 

und in Been een 5 und werden nach Heranſchaf⸗ fi 330.7 37 NA 1 wenig Regen. 

fung der Materialien maſſiv aufgebaut. Die fertig geftellte Strecke 6 Berlin „ 13, 5 mäß ganz heiter, 

wird vom Arbeitszuge ſtark befahren. Br. 3 6 Koln 337.0 1 rad ae ſchr beider 
Zuſchriften an die Nedaction. 7 Flensburg 334,2 11,0 N ftille beiter, geitern 


Zu dem vorletzten Eiſenbahnzuge von Neufahrwaſſer nach 
Danzig war die Frequenz des Publikums am vorigen Sonntage 
eine ſo große, daß, nachdem 21 Waggons, incl. Güter⸗ und 
Viehwagen von Perſonen vollſtändig beſetzt waren, ein großer 


ſtarker Wind mit Regen. 


7 Haparanda 335,6 163 S ſchwa bedeckt. 
7 Stockholm 336,6 13,9 SCH 115 bedeckt. 
7 Helder 338,2 13,4 SW wach. 


iſcher wird dieſe immer mehr und mehr zu: 


die Feuerwehr citirt wurde, 


über die ganze Breite der 


ii, 
r 
Nr 


W 
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Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 27. Juli 1869 iſt 
an demſelben Tage in unſer Prokuren⸗Regiſter 
(unter No. 234) eingetragen, daß der Kaufmann 
Carl Adolph Silberſchmidt zu Danzig als 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma: 

A. Silberſchmidt 
beſtehenden Handelsnzederlaſſun (Firmen ⸗Re⸗ 
iſter No. 579) den Heinrich Tbeodor Dink⸗ 
age ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per 
procura zu zeichnen. 
Danzig, den 2. Juli 1869. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodde dk. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 27. Juli 1869 
iſt an demſelben Tage in unſer Prokuren⸗Re⸗ 
giſter (unter No. 235) eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Simon Löwenſtein zu Danzig als In. 
haber der daſelbſt unter der Firma: 

J. Löwenftein jun. 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Re⸗ 
giſter No. 563) den Meyer Löwenftein ers 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 

Danzig, den 27. Juli 1869. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗ 


Collegiun. 
v. Groddedk. 


Bekanntmachung. 

Zum Verkauf des ſogenannſen Synagogen⸗ 
— — in Langfuhr sub No. 41 des Hypothelen⸗ 
buches von circa 1 Morgen 58 []Ruthen preuß., 
welcher an der Zugangsſtraße an dem in Lange⸗ 
fuhr zu errichtenden Bahnhofe der Dan ig⸗Cös⸗ 
liner Eiſenbahn belegen iſt, haben wir einen 
Licitations⸗Termin au N 

Sonnabend, den 4. Septbr. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Locale der Kämmerei⸗Kaſſe in Danzig vor 
dem Stadtrath Herrn Strauß angeſetzt, zu 
welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein: 
laden, daß mit der Lieitation ſelbſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
Bar Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Lich 
tations⸗Termin bekannt gemacht, können aber auch 
ſchon vorher in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau 
in den Vormittags Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 5 g 
eder Bieter hat im Termin auf Verlangen 

des Herrn Deputirten eine Caution in Höhe von 
100 %. zu erlegen, bevor er zum Bieten zu⸗ 
gelaſſen wird. 3 

Danzig, den 16. Juli 1869. 


(4605) 
Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutspächter Auguſt Adolph 
Schulz und deſſen Ehefrau Inlianne Ma⸗ 
thilde geb. Bodtke, gehörige, im Dorfe Prauſt 
belegene, im Hypothelenbuche unter No. 62 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll . 
am 3. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 


(4771) 


Eine Karte vom Gebiete des deutſchen Zollvereins 


u 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 5 No. 14, 


im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des ee 
1230/10 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 14/1 A, der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 135 Ra. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
in eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden üer aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
anzig, den 19. Juni 1869. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3369) 


NothwendigeSubhaſtation. 


Das dem Hofbeſitzer Zacharias Adolph 
ee und deſſen Ehefrau Henriette 
aroline, geb. Dau, gehörige, in Reichenberg 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 19 vers 
zeichnete Grundſtück, ſoll 
am 9. September er., 
Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle. Zimmer No. 14, 
im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
739/00 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 13228100 , der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 30 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und der Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Buregu V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
nicht eh in das . bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ee N aufgefordert, biejelten 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

‚Danzig, den 21. Juni 1869, 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (3368) 
Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtg. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 
zum gefälligen Abonnement. (2814) 


1 Commiſſions⸗Verlage von A. W. Kafemann in Danzig iſt erſchienen und durch alle | 


Buchhandlungen zu beziehen: 


in Bezug auf den Verkehr mit zolfe und übergangsabgabenpflichtigen und mit 
Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Gegenſtänden, ſowie mit Salz und 
Spielkarten, 
und als Beilage hierzu: 

Ein Verzeichniß der im deutſchen Zollverein vorhandenen Zoll- und Steuerſtellen, 
welchen hinſichtlich des vorgenannten Verkehrs Abfertigungsbefugniſſe beigelegt find, 
nebſt einem Anhang, enthaltend: 
eine Sammlung der in Bezug auf den Verkehr mit Spielkarten in allen f 

Zollvereins⸗Staaten giltigen Beſtimmungen. 


Ein Werk für Kaufleute, Spediteure, Spielkartenfabrikanten, Zoll u. Steuerbeamte ıc. 
Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt von 
ine Gerner, 
Ober⸗Grenz⸗Controleur in Neufabrwaſſer, 
J ‚ Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 

Die Karte im Verein mit dem Verzeichuiſſe hat den Zweck, dem bisher beſtandenen Mangel an 
einer Ueberſicht der bei dem genannten Verkehr in Betracht kommenden Verhältniſſe abzuhelfen, und 
dem Handelsſtande, ſowie den Zoll- und Steuerbeamten in den den gedachten Verkehr betreffendeü Fra ⸗ 
8 ein ſicheres, dem practiſchen Bedürſniſſe entſprechendes Orientiruugs⸗ und Auskunftsmittel zu ge⸗ 
währen. 

Zu dieſem Behufe ſind auf der Karte, unter Bezeſchunng der vom Zollverein ausgeſchloſſenen 
Gebietstheile, die Grenzlinien der unmittelbaren Vereinsftaaten ſowle der Directlonsbezirke ausgeführt, 
und die Hauptamtsbezirke angedeutet worden. Ferner enthält die Karte ſämmtliche Eiſenbahnen, ſchiff⸗ 
baren Flüͤſſe, Cauäle und Uebergangsſtraßen, ſowie ſämmtliche im Vereinsgebiet gelegene Zoll- und 
Steuerſtellen, denen Abfertigung“ befuniſſe in Bezug auf den fraglichen Verkehr zuſtehen. Die letzteren 
ia durch 20 verſchiedene, den Namen beigedruckte und am Fuße der Karte erklärte Zeichen wiederge⸗ 
geben. ER 5 

Dass mit einem alphabet ſchen Namensregiſter verſehene Verzeichniß enthält wie die Karte 

alle im Vereinsgebiet vorhandenen Zoll. und Steuerſtellen, nach den Zollvereinsſtagten, den Di⸗ 

rections⸗ und Hauptamtsbezir ken geordnet, unter ſpecieller Angabe der ihnen zuſtehenden Abfer⸗ 


tigungsbefugniſſe, welche ihrer mannigfachen Verſchiedenheit wegen mittelſt der gedachten Zeichen 


auf der = nur allgemein ausgedrückt werden konnten. 


Stldtiſche | 
Baugewerk⸗ und Maſchinenmeiſterſchule 


Eckernförde (Provinz Schleswig⸗Holſtein). 
- Beginn des Winterſemeſters am 1. November mit 7 feft angeſtellten Lehrern. Anmeldungen 
werden baldmöglichſt erbeten. Näheres durch die Proſpecte. 
(4737) Der Director Wilde. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Prei Viertel (ungefähr 80 Morgen) guter Weizen⸗ und Kleeboden in Pommern, bei einer 
Eiſenbahn gelegen, zwei Wieſen (8 Morgen) dazu ein ſchönes Haus nebit großem Garten und Baus 
Be Scheune und nötbigen Ställen (alles neu und in beſtem Zuſtande) ſoll wegen Alters des 

eſitzers bei 4000 %. Anzahlung vortheilhaft verkauft werden. Näheres zu erfragen bei 


Haus Ewald in Zittau (Sachſen). 
Zwiſchenhändler verbeten. (4262) 


Unterleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit gang alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fallen vollſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schrei. Ge⸗ 
brauchsanweiſung nebſt Zengniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu % 1. 20 9%, ſowohl 
DER den Erfinder felbft, als durch den Heren E. Schleufener, Apotheler, Neger 
in Danzig. ) 


Bekanntmachung. 

Sufolge Verfügung vom 26. Juli 1869 ift 
die in Culm beſtehende Handelsniederlaſſung der 
Kaufmanns⸗Wittwe Ida Gehrmann ebenda⸗ 
195 unter der Firma „Carl Gehrmanns 
Wittwe“ in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter No. 144 eingetragen. 

Eulm, den 20 Juli 1809. 

Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung, (A753) 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König⸗ Wilhelms s Felſen⸗ 
quellen bereitet, 

empfehlenswerth gegen Magencatarrbe, Säure: 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
gries und Seropheln. 

Vorräthig in Schachteln à 36 Stck. == 10 . 
in Danzig bei Apotheker E. Schleuſener. } 
Die Adminiſlration der König Wilhelm s 


Selſengnellen. 


Fittag den 30, Juli d. M., Mittags 12 Uhr, 
beabſichtige ich in Graudenz im Locale des 
4555 Willenins, genannt „Tivoli“, mein da⸗ 
elbſt befindliches franzöſiſches Billard mit Mar⸗ 
morplatte und Pariſer Spiralfeder⸗Banden zu 


erwarte eine grosse Partie 
Matjes-Heringe 

feinster u. haltbarer Qua- 

lität. Ich offerire davon in 


% Originaltonnen zum bil- 
ligsten Preise. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


Den Herren Landwirthen 


offerire ich mein Lager von 
Phospho⸗Guano, 
Eſtremadura⸗Suverphosphat, 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
Sa e Superphosphat, 

Staßfurter Kali⸗Düngeſalz, 

mit dem ergebenen Bemerken, 0 meine ſämmt⸗ 

lichen Düngeſtoffe unter ſpecieller Controle des 

Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſtehen, 

auf deſſen Bureau auch die Analyſen einzuſehen 


ſind. 
F. W. Lehmann, 
(34940) Danzig, Melzergaſſe No. 13. 


Gute polniſche Säcke 
u. Verladungs⸗Sacke 

empfiehlt G. A. Rehan, 
(4758) Langgarten No. 115. 


Echten Malz⸗Zucker, 


gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Toiletteartikel. 


Friſeur⸗, Staub: und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz, 
Toiletteſpiegel, Hoſenträger, echt engl., 
Nagel: und Jahnbürſten, 
Bartpinfel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 


verkaufen und lade etwaige Liebbaber dazu er⸗ 
gebenſt ein. 


J. G. E. zu. 
14759) Billard Fabrikant in Danzig. 


Meyers 5 
Conversations-Lexikon. 


1868er Aufl., complet gebunden. 

15 Bände, mit eingebundenem Atlas und 
Register, 37% Thlr. 

Auch in Umtausch gegen alte Auflagen 

von Brockhaus, Pierer und Meyer. 


(1629) 


Die Dentler'ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


Medaille de la societ# des solenees Indust. Nagelfeilen und Jahnſtocher, 
de Paris. engl. Naſir⸗ und Seifendoſen, 
® Keine grauen Haare mehr! Reiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſaires 
i . N zu Fabrikpreiſen. 
eiano gene Albert Neumaun, Langenmartt No. 38. _ 


von Dioquemare alm in Rouen 

A Bafritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüanıen, ohne Gefahr für 
die Haut zu fürben. — Dleſes Farbe ⸗ 
i mittel iſt vas Beſte aller bisher da 

o geweienen. General- Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 

Albert Neumann in Danzig, 

(1475) Langenmarkt No. 38. 


gangbaren Dimenſionen 5 ſtets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 


B. A. Lindenberg. 
und Engl. ohne mündl. Unter- 
Franz richt gut u. gründlich zu erlernen 
= durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


(2855) 


4 


* 


Mit Dampfer „Colberg“* 


geſucht. 


Thon⸗ u. Bleiröhren in en 


Kirchliche Anzeige. 


Freitag, den 30. Juli, Nachmit⸗ 
tags A Uhr, findet die Einweihung 
des neuen Kirchhofes der St. Kar 
tharinen⸗ Gemeinde an der Allee 


ftatt. (4769) 
Die Abendandacht fällt fort. 


ENTER 
Berein zur Wahrung kaufmänniſcher 
und gewerblicher Jutereſſen für Kö⸗ 

nigsberg und Provinz Preußen. 


Nachbenannte Perſonen: 
Kahnſchiffer Richard Gehrmann, Sohn 
des hieſigen Frachtbeſtätigers Peter 
Gehrmann, 
Kaufmann Auguſt Herrmann, früher 
6 In 11 8 
ehem. Reſtaurateur der hieſigen Odeum⸗ 
halle Moeszke, Wen 
Inſpector Win ’ 
„ Wiſchhuſen, 
„ Wandersleben, 
Kellner Morrins, 
Uhrmacher Wiersbitzki, 
Geometer Berthold Raabe, 
Hutmachergeſell Braun, 
werden hierdurch aufgefordert, ihren derzeitigen 
Aufenthaltsort innerhalb 14 Tagen dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande zu Händen des Vereinsſe⸗ 
cretair, Herrn F. Hubert, Mühlenberg No. 5, 
anzuzeigen. 
Königsberg, den 27. Juli 1869. 


Der Vorſtand. 570 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Im 1 8 5 des Herrn von Domarus 
werde ich Familienperhältniſſe halber deſſen im 

| Stolper Kreiſe, 2 Meilen von der Stolp⸗Dan⸗ 
ziger Eiſenbahn, belegenes Rittergut Kle ſchinz 


meiſtbietend 
am 7. September 1869, 
8 Vormittags 10 Uhr, f 
in meinem Bureau zu Bütow verkaufen. 
Kleſchinz hat ein Areal von 3339 Morgen, 
wovon 2174 Acker, 155 Wieſen, 723 Wald find. 
Anzahlung 25,000 30,000 
) eitere Bedingungen mitzutheilen bin ich 
gegen Entrichtung von Copialien bereit. 
Bü tow, den 11. Juli 1869. 


Fitzau, 
„a0 . Rebtsanwalt, 
| n mein Grundstück, Heumarlt 
I No. 7, in welchem ſeit vielen Jahren die 
rg mit gutem Erfolge betrieben, aus freier 
and bei ſofortiger N, zu verlaufen. 
Danzig, den 24. Juli 1869. (4436) 
Maria Meyer. 
ER, 13 Inhaber des allgemein bes 
kannten Dobatka'ſchen Gaſthofes hier 
5 bin ich Willens ſolchen unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu vers 
pachten, und wollen ſich darauf Reflectirende 
gefälligit an mich wenden. i | 
Strasburg W. Pr., im Juli 1869. 
(8951) dor Salomon. 


4 0 Maſchammel 


e ſtehen ſofort zum Verkauf in 
97 5 (4514) 


Gr. Baalau 
bei Cbriſtburg. 


(4514) 
Aum 1. Auguſt oder auch fpäter ſucht ein 
| 3 thätiger, erfahrener, unverheiratheter Inſpee⸗ 
tor, der auch polniſch ſpricht, als ſolcher, reſp. 


auch as Rechnungsführer, cine 


Stelle. Gef. Offerten unter K. 770 poste rest, 
Königsberg. 4450) 
En junger Mann (moſaiſch), Ober⸗Primaner, 

ſucht eine Stelle als Hauslehrer. * 
ae sub 4764 beſorgt die Expedition biefer 
ertung, na BT ee: 
in mit den nötbigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener junger Monn kann zum 1. Octbr. 

bei mir als Lehrling eintreten. 
(4009 


Danzig. 
P. Becker, 
Elephanten⸗Apothele, Breitgaſſe 15. 
* meinem herrſchaftlichen Hauſe auf meinem 
8 Gute Carlikau bei Zoppot habe ich noch 
| mehrere Wohnungen billig zu vermietben und 
Kom den geehrten Mietern unentgeltlich eine 


adebude am Oſtſeeſtrande. 
(4766 H. 8. Drabaudt. 


) 
Ein Radenlocal 


| für ein größeres Eigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird von gleich zu miethen 
Gute Lage Hauptbe⸗ 


dingung. 
| er Adr. sub G. A. 4760 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, d. 29. Sul, ee Abonne⸗ 
ments⸗Coucert. Anfang e 25 u 


I ir — 
Schrôöder's Garteu⸗Etabliſſement 
Olivaerthor No. 8, 
Heute Donnerſtag, den 29. Juli c. 
roßes mit Illumination und bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung verbundenes Extra⸗Garten⸗Con⸗ 
cert von dem Muſikdirector Herrn Friedrich 
Laade aus Dres den. 
| Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 
une 2½ Gr, 
Eingeſandt. 

Bei der Rentabilität der hieſigen Gasanſtalt 
dürfte ſich die bisherige Vorenthaltung der Gas⸗ 
beleuchtung in der Straße Schießſtange nicht 

länger re tfertigen laſſen. Die Legung der Gas⸗ 

röhren ließe ſich mit derjenigen der Waſſerlei⸗ 
tung wohl gleichjeitig bewertitelligen. 

| Mehrere Hauseigenthümer 

(4757 der Schießſtange. 

Druck und Verlag von A. W. Rafe ann in 

U Dania. 


